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hat ber Was Zinzendorf ohne dıe Brüdergemeıne, und Francke ohne dıe all-
eschen Anstalten ist, das ist John Wesley ohne dıie methodistische ewegung. ine
are personelle Posıtionierung WIe ZU e1spie in der hıer nıcht verwendeten
Untersuchung VON Thomas Kraft „‚Sozlaleth1ı und Reformprogramme VOIN ugus
Hermann Francke und John esley 1m Vergleıich“ also der Vergleıich zweler Per-

mıt ıhren Konzepten) oder eiıne €e1:| Bewegungen betreffende Formulıerung
„Pıetismus und Methodismus“‘ schlene MIr ANSCHICSSCH SeIN. Sıie würde ohne
rage anderen Akzenten ren als dıe 16 Eees denn dıe Reduzıerung des
Eıinflusses auf dıe theologıschen Impulse übersıeht, wI1Ie viel strukturelle Vorbilder
gerade Herrnhut über John esley dıe Methodisten vermuittelt hat Sıe können
hıer nıcht alle aufgezählt werden. Eınige Stichworte mMuUusSsen enugen: Konferenzen
und Klassen und damıt dıe der (GGemennschaft und des gemeınsamen onfe-
rmerens auf en Ebenen Liebesmahl, ursprünglıch os-Werfen, rtmahner-Amt
für Männer und Frauen und andere. Der 1im lutherischen Pıetismus äußerst chwach
ausgebildete Bereich e1igener Strukturen. dıie den Ansatz für eıne Gestalt der Kırche
geben, finden sıch In der 141e ees wıder. Wesleys konsequent durchstrukturierte
ewegung ist keın Abbild des lutherischen Pıetismus.

Der koreanıche eologe hat eine außerst anregende Diıissertation vorgelegt. Es
ist wünschen, dass S1e methodistische Theologen und Hıstorıiıker SCHNAUSO In Be-
au bringt WIeE dıe bisher weıtgehend In natıonalen Grenzen beheimatete Pıetis-
mus-Forschung. Die Verzahnung VOINN Pıetismus., Methodısmus, SOWIE VOI verschle-
denen pletistischen, methodistischen und evangelıkalen Erweckungsbewegungen ist
noch e1in weıltes Feld, das bısher kaum INSs Blıckfeld gekommen ist DiIie Arbeıt des
Koreaners Sung-Duk Lee kann den Europäern HIC Türen In dieses Feld öffnen.

arl Heınz Voingt
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In dem vorlıegenden Band sınd sechs Beıträge eiınes ympos10ns ZU ema (rJe-
sellschaftliche Neuorientierung des Protestantismus In den fünfziger Jahren veröf-
fentlicht Friedrich g1bt einführend eıne krıtische Übersicht ber dıie Erforschung
dieser eıt und schlägt eınen ogen Von der „Bekenntnislıteratur" hın der späte-
Ien „krıtiıschen Aufarbeıtung‘‘. In dem /usammenhang stellt G auch dıe For-
schungskontroverse zwıschen eiıner mehr theologıegeschiıchtlıch und elıner eher
Ssoz1al- und gesellschaftsbezogen ausgerıichteten Kırchengeschichte dar Danach
folgen Einzelstudien Z.U] „Kronberger Kreıis‘ T’homas Sauer), ZUT Jugendarbeıt In
der DDR in den 500er Jahren (Ellen UVeberschär), Jugendschutz und achkriegs-
protestantısmus rıgıitte Kramer/Reıinhard Van Spankeren), über dıe Dıskussion um
die Bıldungsreform ven Bergmann) SOWIE ber dıie VON Kırchentagen und
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Akademıen (Traugott Jähnıichen). Schlıießlic Siınd dem Band e1in Tagungsbericht
ens Murken) und eın Personenregister beigegeben.

Norbert Friedrich welst In seinem Beıtrag ausdrücklıch darauf hın, dass der Beg-
rıift „Protestantismus”“ dıe Perspektive weıtet. Er benenne nıcht alleın dıe verfasste
Kırche und iıhre Glıeder., sondern weıtergehende, komplexere Phänomene. €e1
en CT „innerkıirchlıche Ausprägungen VOI Lutheranern, Reformierten und
Unierten bIS hın ein1gen Freikırchen.“ (9) Was 61 konkret damıt meınt und InSs-
besondere, welche Freikırchen 61 denkt dıe mehr konfessionell gepräagten oder
dıe angelsächsıscher Herkunft wIıird nıcht erkennbar. obwohl CS bel diesem ema
wichtıig ware (Gjerade dUus der Eınbeziehung der Freikırchen werden In den VCI-

schiedenen Beıträgen keıine Konsequenzen SCZOSCN. IDER kann 111all den Autoren
auch kaum zumuten, WEeNnNn aus den Freiıkiırchen keıine (Vor-)Studıen den Themen
vorlıegen. ber eiıne Eınbezıehung VOI Freikıirchlern In das Konzept dieser agung
hätte iıhr einem welter gefassten Rahmen verhelfen können. Wenn der „Interpre-
tatıonsrahmen‘‘ 1S) erweıtert wıird und „Deutungshoheıt” und „Deutungskompe-
tenz  .. einmal eine Ökumenische Dimension erlangt en werden., dann wırd 6S

gelegentliıchen erschıiebungen kommen. Wenn die Kırchentage und dıie
kademıen Aahnz selbstverständlıch als „dıe beıden bedeutungsvollsten instıtut10-

nellen Neuanätze nach DArn gelten, ist en landeskıirchlich-protestantischer
Deutungsrahmen vorausgesetzt. Für den ireikiırchlıch-protestantischen Deutungs-
rahmen g1bt CS Z7WEe1 andere „bedeutungsvollste institutionelle Neuansätze‘‘: das
Hilfswerk der Evangelischen Kirchen als gemeiInsame Eıinriıchtung der Landes- und
Freıkırchen. Aaus der das Dıiıakonıische Werk erwuchs., und dıie Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen IN Deutschland mıt der Okumenischen Centrale. er
Institutionen welsen auf dıe internationale Okumene hın, dıie dieser eıt schon
westorjentiert WAaIl, W1Ie CS dıie Gesellschaft der Bundesrepublık eutschland
bald werden sollte Gerade die Freıiıkırchen, die 1mM 19 unter angelsächsischem
Eınfluss nach Deutschlan: gekommen und ekklesiologische Posıtionen VCI-

traten, dıe In England und Amerıka selbstverständlich dıe die rage der Reli1-
g10nsfreıiheıt aufwarien und dıe „Miıssıon In eutschland“‘ einem damals rgerlı-
chen ema machten, SInd eine Spielart des Protestantismus, dıe Ian gerade be1
diesem ema nıcht ungestraft außerhalb des Interpretationsrahmens ansıedeln darf.

Wıe schon länger westlıch orlentierte Einflüsse AT ırkung kommen können,
wiıird sehr schön der Studie Von Sauer über den Kronberger Kreis nachgewıesen.
e1 spielt CS auch keine olle, dass dıe anregende Institution eıne Miınderheıt W,
Sauer ze1gt den angelsächsıschen Eınfluss, der über dıe Deutsche Christliche StTuU-
denten- Vereinigung (DCSV) und deren Verbindung mıt dem Christlichen Studen-
enwe.  und über dıie Personen Von Hanns 1 Reıinold Von Thadden-Trieglaff und
erhar: Müller 1n den Kronsberger Kreıs hıneingewirkt hat (43 {f.) nNnnerhna der
Studentenvereinigung auf natıonaler und internatıonaler ene en dıe FreikIir-
chen eıne bısher nıcht erkannte gespielt, en der Methodist eophı
Mann. ur INan dazu dıe Nachkriegsökumene mıt der en Kompetenz, dıe iıhr
innerhalb des (Gesamtthemas zukommen INUSS, erkannt aben, ware auch In dem
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Beıtrag über Kirchentage un evangelische kademien diese Verbindung
Thadden Trieglaffs Müllers und Lihes ZUT Sprache gekommen Thadden Walr VON

SCINCT CSV-Erfahrung her freikiırchenfreundlıch Was für den natıonal
Protestantismus eıt nıcht selbstverständlıch W dl Er hat VON vornhereın Te1-
kırchen ZU) Mıttun be1 den Kirchentagen eingeladen (vgl kumen Rundschau
1/2003 Kırchentage schon ökumenisch) In Müllers führender van-
gelıscher ademı1e fand nach Amsterdam VO 3() Maı bıs Jun1ı C1INC oröße-

Arbeıtstagung .„Kırche und Freikırche‘‘ (man eachte die Theologıe des Themas
das e1gentliıch Landeskirche und Freıkırche der alle damalıgen
CK-Kırchen beteiligt 1eder spielt dıe Öökumeniısche rfahrung Müllers
C111C entscheiıdende dıe 1esmal VON ZWCECI Seıiten her auf ıhn einwirkte „Auf
dem Weg Institutionalısıerung der Dauerreflex1i1on“® (Jähnichen 2 pıelte
der angelsächsısch ökumeniıische also weltweıt-protestantische Gedanke wlieder C1INC
nıcht unterschätzende üller kannte führende Freıikırchler Uurc dıe
dentenbewegung Hınzu kamen der fIrühen Nachkriegszeıt egegnungen MI1t dem
Methodisten Tanklın Luittell Freund des methodistischen 1SCNOTIS rnst
Sommer übrıgens und zugle1ic CAHE der dre1 Persönlichkeiten dıe üller I11C15-
ten geprägt en (47 Anm.) Luttell WarTr ah 949 als Officer for Religious Affairs
Deutschlan: alıg und hat während SCINECET Stuttgarter eıt edanken und Gelder für
ökumenische Arbeıt locker emacht DIe egegnungen zwıschen Luttell und Müller
wurden diesem ‚Schlüsselerlebnıs (46 für „Akademıie-
Phılosophie Was Jähnıchen als instıtutionalısierte „Dauerreflex1ion“ bezeichnet
beschreibt Sauer /usammenhang des Einflusses auf üller für dıe Entwicklung
SCAHESs Typs Von ademı1e Arbeıt auf dem Hıntergrun bısheriger auftforıtarer Struk-
turen WIC olg „Wer die Menschen modernen Massengesellschaft IN-
menführen WO sowohl dıe Eınzelinteressen WIC auch dıe Notwendigkeıt
des (Janzen berücksıchtigen und auf dem Weg des Kompromıisses Eınklang
bringen versuchen Das espräc MIl dem Fiel der gEMEINSAMEN Beschlussfassung
1SO wırd Müller zıtiert| SC1I das für alle tragbaren
Resultat gelangen 47) Eın methodistischer Leser wırd das nıcht mI1t Luther
Verbindung bringen sondern mıiıt dem Begrıiff des „Konferierens‘““ Siınne des
Systems methodistischer Ekklesiologie Verbindung mMmi1t den Konferenzen

Aus tfreikırchlicher 1 möchte INan nach Lektüre des Buches anmerken Wer
dıe gesellschaftspolıtische Neuorientierung des Protestantismus der achkriegs-
zeıt rheben und sıch nıcht dem OTWUFr natiıonalkırchlicher ngführung aussetzen
wıll, darf ZWEE1 Eckpunkte SCINCINM Koordinatensystem nıcht außer acht lassen:
die Bedeutung der internationalen, damals noch einseitig angelsächsısch orjıentierten
Okumene und dıie Tatsache der Ex1istenz angelsächsıscher Miınderheıtenkırchen,
dıe sıch selber als Teıl des ı Deutschlan: ebenden Protestantismus verstehen WenNn
S1C auch nıcht Teıl des natıonalen Protestantismus SCIN wollen und können

Vıelleicht Spurt der Leser der Rezens1ıon WIC anregend dıe Lektüre dieser Studıie
1ST
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